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|J)ie 15.Ritzung der Äußenminis+er, 
ln s i er Rede auf der gestrigen Außen* 
miniem'Thoriere iz erläuterte Moloto» *eitere 
Vorschläge wt Gewährleistung der Sicherheit 
in Europa* So schlägt er vor» die Bemühungen 
fir eine befriealgende Lösung der Deutschland® 
frage fortzusetzen. Mit Ausnahme beschrankter 

Kontingente flr die Erfüllung von Kon rollaufgaben sollen aus Cs - 

und .Ostdeutschland Innerhalb von sechs Morr ten die Be Satzung Struppen 

gleichzeitig abgezogen werden. Die Bes-tzungsmächte behalten sich d:.3 

iäech i vor, ihre Truppen heran zuziehen, wenn in einem oder dem ander ca 
Voll Deutschlands eine Gefahr für die Sicherheit besaht. Sowohl die 

Deutsche Demokrat!sehe Republik wie auch ',’co deutsch! and so11 en Uber 

Porlizeieinheiten verfügen, deren Stärke und Bewaffnung von Sen vier 
michten vereinbart werden muss« D*e vier Beortzungsmachte sollen, so 

erläuterte Molotow, unverzüglich Maßnahmen treffen, um den Abschluss 

eines Vertrages Uber die kollektive Sicherheit ln Europa zu gewähr¬ 
leisten. 

Zur neuen Erklärung Molotows. 
Kollegin Schünfeld, Brigadierin in der Gitterwickelei * "Der Vorschlag 

der oowjet-llnion zeigt den Meg, wie der Krieg in Europa zu vermeiden 
ist. Kein Staat wird einen Krieg vom Zaune brechen wenn er weis3,daß 
alle europäischen Starten gegen ihn stehen. Der EVC-Veitrag beseitigt 
die Selbstbestimmung der Völker. Die Völker aber wollen die nationale 
Unabhängigkeit, Gerade dies ist im sowjetischen Vorschlag berücksich¬ 
tigt» denn er verfolgt nicht das Ziel andere Nationen zu unterdrücken, 

t 

Das Zentralkomitee der SED h,- t beschlossenj 1 

Einberufung des IV. Parteitages am SO.Morz noch Berlin. 
Kolleginnen und Kollegen! Bereitet durch verstärkte Teilnahme am 
Kampf um die nationalen Interessen unseres Volkes und erhöhte 
Leistungen in der Iroduktlon den Parteitag der Partei der deutschen 
Arbeiterklasse vor. 



Antwort an Kollegen: Molofows Vorschläge und die Esnheif deuischlonds. 
Molotow hat auf d^r Außenmlnioterkortferenz vo rgosch 1 agenj. einen 
gessateuropäisehen Vertrag Ifcer di^ kollektive Sicherheit abzuschlie* 
yen» i/le von ihm entwickelten Hauptgrundsatze bilden die Vorausset¬ 
zung für einen dauerhaften Frieden in Europa, Dis Ko Hegen, die von 
diesem Vorschlag erfuhren, haben sofort erkannt, dass dieser Vor* 
scni; g für des Leben und das hlück eines jeden einzelnen von von 
grosser Bedeutung ist und sti men ihu, freudig zu. Die wesentlichen 
Funkte sind folgende: 

Tei lnehmer können alle europäischen Staaten sein. Alle l5i Lglled» 
Staaten sind verpflichtet sich jeder Gewaltanwendung zu enthalten 
und entstehende Streitigkeiten friedlich beizule en. Wenn ein Ver¬ 

tragspartner angegriffen vd.rd, erhält er von eilen anderen kollektive 
ililfe. Der Vorschlag Molotows sieht weiterhin vor, dass bis zur Bil¬ 

dung eines einheitlichen friedlichen und demokratischen deutschen 

Staates die Deutsche Demokratloche Republik und Westdeutschland gleich 
berechtigte Partner dieses Vertrages werden können. Dabei ict vorge¬ 

sehen, dass nach der Vereinigung Deutschlands der einheitliche deut- 

sene Staat auf den allgemeingültigen Grundlagen Partner dieses Ver¬ 
trages ?*erden kann. 

!:?lle?en fUGSern in Diskussion Bedenken, dass dieser Vor¬ 
schlag eine Anerkennung der opaltung Deutschlands bedeuten „llrde. 

<Vie ist es wirklich? 

Das haupthindernls für die friedliche Wiedervereinigung Deutschland'' 
einseitige Bindung Westdeutschlands an den ^Ver^r^. Der 

zu einem1 A^vrfffoS- eine kleine Grunpe 'westeuropäische^ Steaten 
zuochlies^fd?iS0feuen+t ie übrj£en Binder Europas zusammen- 
land e? -iPht^ho cj,Verbra« spaltet Europa, spaltet Deutsch- 
dctdJit'den ffr1®6 BB9^ün^ ^tschlmds vor und gefähr- 

in d Rieden in Europa. Der neue Vorschlag Molotows dagegen ? ®«r°Paischen Völker zusammenschliessen, die Snal+ung lufon«^ 
"?fitSchl^ndf Uberwinden und damit den Frieden in Europa sichern 

^rtr£f gewährleistet diese Sou eränität der einzelnen 
otasten, wiederopricht nicht den friedlichen und demokratischen 

Deutschland^ ?<iieegP? f?rd-rt die demokratische Einheit ueutscnianCQ0 Darum liegt es im Interesse eines le^en ^rllchnn 
Deutschen sich für diesen Vertrag elntusetren. . '••rllchen 


